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Praxis für Audio-Visuelle-Wahrnehmungs-Förderung und Naturheilkunde
Lerntherapie Homöopathie

Mentaltraining Cranio Sacrale Osteopathie

Stressregulation Bioresonanztherapie

32825 Blomberg-Wellentrup . Istruper Straße 83 . Fon 0 52 35 - 99 44 97/98

Kooperationspartner

Hausgeräte
LUKAT

Langer Steinweg 27-29 . 32825 Blomberg
Tel. 0 52 35 / 95 01-0 . Fax 0 52 35 / 95 01-29

Professioneller Einbau und Lieferung -
alles aus einer Hand!

www.hausgeraete-lukat-blomberg.de

Andreas Hempe
Malermeister und

Restaurator im Handwerk

Lindenstr. 39a . 32825 Blomberg / Wöhren
Tel.: 05236 / 997010  Fax: 05236 / 997011

Maler machen mehr als manche meinen!!

„Cut &Go“
by Manuela

✂

wünscht allen Schützen viel Glück beim Königsschuß

Blomberger Versorgungsbetriebe GmbH

Nederlandstraße 15 • 32825 Blomberg
Telefon 05235 | 95020 • www.bvb-blomberg.de

Inh. Klaus Bröker
Langer Steinweg 18
32825 Blomberg

www.buch-budde.de
Schulbücher

Bequem und einfach online bestellen

Buchhandlung Budde
Fachbuchhandel für Schule, Studium und Beruf

Langer Steinweg 18
32825 Blomberg

Inhaber: Klaus Bröker

Jetzt an Weihnachten 
denken und 

ein Buch verschenken!

Wir wünschen allen Kunden, 
Freunden und Bekannten eine 

besinnliche Adventszeit.

Tel. 05235 / 5995
Fax. 05235 / 50 96 36

eMail: buch-budde@t-online.de

Kurzer Steinweg 24
   32825 Blomberg
      Tel. (0 52 35) 12 17

Christdemokraten wählen Erfahrung 
und Dynamik in den Kreisvorstand

Der Kreisparteitag der Lippischen CDU bestätigte Cajus Cae-
sar, Volker Heuwinkel und Rainer Krüger in ihren Ämtern und 
wählte Kerstin Vieregge und Dr. Christian Tennie erstmalig als 
stellvertretende Kreisvorsitzende in den Kreisvorstand.

Wahlen und Ehrungen stan-
den auf der Tagesordnung des 
Kreisparteitages der lippischen 
Christdemokraten im Kurhaus 
„Zum Stern“ in Bad Meinberg. 
Die Delegierten des von gro-
ßem Einvernehmen geprägten 
Kreisparteitages bestätigten Ca-
jus Caesar MdB als Kreisvorsit-
zenden ebenso wie Volker Heu-
winkel als stellvertretendem 
Kreisvorsitzendem und Rainer 
Krüger als Kreisschatzmeister. 
Daneben überzeugten Kerstin 
Vieregge und Dr. Christian 
Tennie die Delegierten durch 
ihre dynamische frische Vorstel-
lung. Kreisvorsitzender Cajus 
Caesar MdB im Anschluss: „Wir 
Christdemokraten wollen durch 
unsere Arbeit für Lippe die Lip-
per überzeugen. An erster Stelle 
steht für uns das persönliche 
Gespräch. Wir werden aktuelle 

Themen durch Projekte bearbei-
ten, dabei soll die Union für all 
diejenigen geöffnet werden, die 
mitarbeiten wollen. Wir wollen 
über Parteigrenzen hinweg 
im Sinne der Sache und der 
lippischen Anliegen die Dinge 
voranbringen. Insbesondere 
schätzen wir das hohe Potenzial 
und den Einsatz der vielen eh-
renamtlich Tätigen“. Weiterhin 
freute sich Caesar darüber, 
dass es dem Parteitag gelungen 
sei einen Vorstand zu wählen, 
der sich aus erfahrenen und 
bewährten aber auch aus jun-
gen und dynamischen Kräften 
zusammensetzt. Die Mischung 
aus Erfahrung und Dynamik 
Seite an Seite erlaubt es uns 
die kommenden Herausforde-
rungen optimal anzugehen und 
im Sinne der Sache optimal zu 
lösen. 

Schon wenige Tage nach den Wahlen wurden in einer Klausurtagung 
die anzugehenden Aktivitäten vereinbart. Neben einem verbesserten 
Dialog soll die Partei geöffnet werden. Kandidatenaufstellungen sollen 
nur noch durch Mitgliederversammlungen erfolgen, dies gilt sowohl für 
den Bundes- und Landtag wie auch für die Kreis- und Gemeindeebene. 
Inhaltlich gibt es Bürgerveranstaltungen zu Dichtheitsprüfung, zur 
Energieversorgung und zum Ehrenamt schon in Kürze

Das Lipperland ist lebenswert! Und das für Klein und Groß. 
Ein gut ausgebautes Versorgungssystem von der Geburt bis ins 
hohe Alter macht Lippe fit für die Zukunft und bietet auch in Zei-
ten des demografischen Wandels ein attraktives Lebensumfeld. 
Der Kreis passt sich den wachsenden Bedürfnissen einer immer 
älter werdenden Generation an und möchte auch den Menschen 
in seinen vier kreiseigenen Senioreneinrichtungen ein zeitge-
rechtes und angenehmes Wohnen und Leben ermöglichen. „Um 
die Häuser in Blomberg, Detmold, Lemgo und Oesterholz auch 
künftig zu tragen und wirtschaftlich betreiben zu können, hat 
der Kreistag im Oktober 2010 mit großer Mehrheit eine neue 
Struktur und ein umfassendes Umbau- und Sanierungskonzept 
beschlossen. Bereits in den kommenden Wochen erfolgt in 
den Einrichtungen in der Nelken- und Residenzstadt der erste 
Spatenstich für die Baumaßnahmen“, berichtet Landrat Friedel 
Heuwinkel.

Modernisierung der Kreissenioren-
einrichtung in Blomberg

Das Land NRW hat bereits 
seit einigen Jahren Gesetze 
und Verordnungen erlassen, 
um die Qualität in der statio-
nären Pflege älterer Menschen 
zu verbessern. Hierzu zählen 
auch Vorgaben für bauliche 
Weiterentwicklungen bzw. 
Modernisierungen der beste-
henden Senioreneinrichtungen. 
Die wichtigsten Anforderungen 
in diesem Zusammenhang sind 
ein Einzelzimmeranteil in statio-
nären Pflegeeinrichtungen von 
mindestens 80 Prozent, eine 
Nettogrundfläche je Bewohner 
von mindestens 50 Quadrat-

metern, eine Wohnfläche im 
Einzelzimmer von mindestens 
14 Quadratmetern und im Dop-
pelzimmer von mindestens 24 
Quadratmetern sowie die Ein-
richtung von Wohnbereichen 
für 20 bis 36 Personen.

„Neben den rein gesetzlichen 
Notwendigkeiten haben sich 
aber auch die Pflegekonzepte 
und insbesondere die Nachfrage 
nach veränderten Wohnformen 
weiterentwickelt“, weiß Peter 
Schwarze, Geschäftsführer der 
Kreissenioreneinrichtungen 
Lippe GmbH. „Wurde in den 
80- bis 90iger Jahren vorwie-

Zu Besuch im Kreisseniorenheim Blomberg: Landrat Friedel Heuwinkel 
schaut gelegentlich auch selbst bei den Bewohnern vorbei.

Hier wird sich in den kommenden Monaten einiges tun: Kreissenio-
renheim Blomberg.

gend eine Art Hotelkonzept in 
den Pflegeeinrichtungen gelebt, 
orientiert man sich heutzu-
tage eher an überschaubaren 
Wohngruppen mit teilweise 
speziellen Unterstützungsange-
boten für z.B. die immer stärker 
zunehmende Zahl an dementen 
Bewohnern“.

Die Kreissenioreneinrichtun-
gen Lippe haben schon in den 
vergangenen Jahren entspre-
chende Umbau- und Moderni-
sierungskonzepte entwickelt, 
die jetzt mit dem Architektur-
büro Schreiber und Schaul aus 
Detmold konkretisiert  wurden. 
Auch die Heimaufsicht des Krei-
ses hat nach Prüfung der Pläne 
seine Zustimmung für die jetzt 
anstehenden Baumaßnahmen 
gegeben. 

Dem Seniorenheim in Blom-
berg liegt ein Pflegekonzept 
nach dem Hausgemeinschafts-
modell zugrunde, das folgende 
Veränderungen bringen wird:

„Die 88 zukünftig angebo-
tenen Plätze verteilen sich auf 
fünf Wohngruppen mit 16 bis 18 
Bewohnern. Es stehen dann 60 
Einzel- und 14 Doppelzimmer 
zur Verfügung. Die Einzelquote 
beträgt damit 81 Prozent. Bei ei-
ner Gesamtfläche von ca. 5200 
Quadratmetern stehen jedem 

Bewohner rund 60 Quadratme-
ter zur Verfügung“, erläutert 
Heuwinkel die Maßnahme.

Die Kreissenioreneinrichtung 
wird in insgesamt zwölf kleine-
ren Bauabschnitten umgebaut. 
Der Bauablauf und der erfor-
derliche Umzug der Bewohner 
wurde zwischen der Heimlei-
terin, den Architekten und den 
Betroffenen abgestimmt. Der 
erste Bauabschnitt umfasst 
die Bewohnerzimmer und den 
Wohnbereich der Wohngruppe 
1 im Erdgeschoss. Die Bauarbei-
ten beginnen voraussichtlich 
Anfang Juni. Die Bewohner 
können jeweils nach Fertigstel-
lung eines Bauabschnittes in 
die neuen Räumlichkeiten um-
ziehen. Aufgrund der Vielzahl 
von kleinen Bauabschnitten ist 
die Gesamtfertigstellung für 
Anfang 2013 terminiert. 


